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Seine einzigartigen Eigenschaften haben Beton zum

unverzichtbaren Baustoff unserer Zeit und der Zukunft

gemacht. Beton zeichnet sich insbesondere durch sei-

ne Formbarkeit, sein Tragvermögen, seine Wider-

standsfähigkeit und seinen Wert als Wärmespeicher

aus. Die Gestaltungsmöglichkeiten mit Beton reichen

vom Wohnhaus über Brrickenkonstruktionen bis hin

zur Staumaúer. Beton ermöglicht den Bau von Siedlun-

gen, lndustriebauten, Transportwegen, Kläranlagen und

Kanalisationen. Kies und Sand bilden somit eine wicht¡-
ge Basis unserer heutigen Zivilisation.

Betonwaren

Beton muss nicht grau sein. Für Fassadenelemente,

Pflastersteine im Garten- und Kulturbau werden beina-

he alle Farben und Oberflächenstrukturen angewandt.
Die Formen- und Farbenvielfalt von Betonsteinen für
Wände, Mauern und die Anwendung In der Kunst sind
praktisch unbegrenzt. Beton ist und wird in unserer Ge-

sellschaft ein bedeutender Baustoff bleiben. Kies und

Sand gehören daher zu den wichtigsten, einheimíschen

Rohstoffen der Zukunft.

Weitere Anwendungen von Kies und Sand

Auch in anderen Bereichen derWirtschaft sind Kies und

Sand von Bedeutung. Hartschotterwerden im grösse-

ren Umfang für den Trasseebau von Bahnen eingesetzt.

Sand wird in verschiedenen Grössen und Oualitäten als
Form- und Kernsand In der Giesserei-lndustrie als Füll-

material in Klebern, Bindern, Reinigungsmitteln, Spach-

telmassen und Dispersionsfarben e¡ngesetzt.

ln der Schweiz beträgt der Bedarf an Kies und Sand je

nach Konjunkturlage zwischen 30 und 35 Millionen Ku-

bikmetern pro Jahr. Davon werden etwa 60 Prozent für
den privaten und rund 40 Prozent frjr den öffentlichen

Bau verwendet. 0der anders aufgeteilt: Rund 60 Pro-

zent der geförderten Menge an Kies und Sand entfallen

aufden Hochbau, zirka 40 Prozent werden im Tiefbau

verbaut.
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